
Handball-Bezirksliga

TSG-Reserve schafft klaren Heimsieg
Kreis Gütersloh (hcr). Etwas

überraschend, aber hochverdient
schlug die in der Woche zuvor
noch so gebeutelte TSG Harse-
winkel II am dritten Spieltag der
Handball-Bezirksliga die SG
Sendenhorst mit 27:22. Vor eige-
nem Publikum feierten auch die
HSG Gütersloh II sowie die HSG
Rietberg-Mastholte wichtige Sie-
ge und halten somit den An-

schluss an die oberen Tabellen-
plätze. Der TV Verl II rutscht hin-
gegen in den Keller.

TSG Harsewinkel II – SG Sen-
denhorst 27:22 (16:11). Mit ihrer
offensiv ausgerichteten 4:2-De-
ckung bereiteten die Hausherren
dem Absteiger aus Sendenhorst
Probleme. Stets lag die TSG mit
zwei bis drei Tore vorn, verpasste
jedoch eine höhere Führung. Erst

nach der Pause bauten die Harse-
winkeler ihren Vorsprung auf bis
zu acht Tore aus, verloren aber
phasenweise den Kopf. Senden-
horst pirschte sich auf 19:22 he-
ran, vermochte aber nicht mehr
entscheidend nachzulegen.

„Unsere Konzeptionen haben
zum ersten Mal geklappt, wenn
auch nicht hundertprozentig“,
sagte Stephan Nocke. 16 Fehl-

würfe notierte der Trainer. Den-
noch waren die erste Zähler der
Saison enorm wichtig für die Psy-
che, weiß Nocke: „Es ist gut zu
wissen, kein Fallobst zu sein.“

TSG Harsewinkel II: Pollmeier/
Kaup – M. Dammann (9/5), Lohde
(5), Tillmann (5), Schrader (3),
Klima (3), J. Dammann (1), Meier
zu Wickern (1), Roggenland, Art-
kämper, Doherty

Reitsport: Kreismeisterschaft der Junioren

Hupp-Steinhage holt
mit eingegipstem
Arm den Dressurtitel

19-Jährige.
Die Springreiter ermittelten

nach den beiden Qualifikationen
der Klassen A und L und dem
L-Springen mit Stechen als Fina-
le ihre neuen Titelträger. Die
14-Jährige Emily Kläsener
(Schloß Holte) war bei den Junio-
ren nicht zu stoppen. Sie gehört
zum Kader des westfälischen Ver-
bandes und wurde zum ersten
Mal Kreismeisterin. Zweiter wur-
de Vorjahressieger Marc Nüßing
(Sundern-Spexard) mit 20 Punk-
ten im Feld der 25 Starter. Die
Verler Stadtmeisterin Claire
Steinberg wurde Dritte mit der
gleichen Punktzahl. Nüßing er-
zielte allerdings das bessere Er-
gebnis im Finale.

Rike Schierloh (RV Versmold)
setzte sich mit 14 Punkten an die
Spitze der Jungen Reiter vor der
Spexarderin Yvonne Nüßing (19
Punkte). Dritter wurde Titelver-
teidiger und Topfavorit Maximili-
an Schreiber (20 Punkte) vor der
Rietbergerin Sabrina Lammert.

Der Avenwedder konnte wegen
der Arbeit in der Maisernte vor
den Titelkämpfen nicht voll trai-
nieren. „Die Noten in den Stil-
springprüfungen waren nicht gut
genug“, gab „Maxi“ zu.

Das Finale der Kreismeister-
schaften der beiden Altersklassen
gewann Marc Nüßing auf Calata
(0 / 31,49). Zweiter wurde im Ste-
chen Emily Kläsener auf Simao
(0/33,52) vor Maximilian Schrei-
ber auf Cantino (0/35,68).

Kreis Gütersloh (msc). Mit
einem gebrochenen Unterarm ritt
Lorenza Hupp-Steinhage zur
Kreismeisterschaft in der Dressur
der Junioren. Die 18-Jährige war
nach zweiwöchiger Wettkampf-
pause in Tatenhausen wieder am
Start und sicherte sich zum ersten
Mal den begehrten Titel. „Der tie-
fe Boden war erstaunlicher Weise
kein Problem für mich“, strahlte
die neue Meisterin aus Steinha-
gen mit Gipsarm.

Der Sieg war nach zwei Qualifi-
kationen und dem Finale mit zehn
Punkten auf der Stute Chiara la
Felice perfekt. Der zweite Platz
ging an Isabell Sielhorst (17) vom
Reiterverein Sundern-Spexard.
Die Verlerin hatte zwölf Punkte
verbucht. Den dritten Platz be-
legte Alexia Jürgens (21 Punkte)
vom RV Helleforth.

Die rote Meisterschärpe des
Kreisverbandes für die Jungen
Reiter schnappte sich zum ersten
Mal in ihrer Karriere Cora-Mi-
chelle Jennissen aus Versmold mit
zwei Punkten. Die Siegerin hatte
das Finale, eine Kür der Klasse L,
gewonnen. Den zweiten Rang be-
legte Marie Reckmeyer aus Her-
zebrock auf Don Mokachino (13
Punkte). Dritte wurde mit 19
Punkten die Vorjahressiegerin
Leonie Thiel (Sundern-Spexard)
vor ihrer Vereinskollegin Yvonne
Nüßing (20 Punkte). „Die drei
Prüfungen sind besser gelaufen
als ich dachte“, freute sich die

Zum Siegerfoto stellten sich Cora-Michelle Jennissen, Rike Schierloh
(vorne von links), Emily Kläsener, KRV-Vorsitzender Werner Knöbel
und Lorenza Hupp-Steinhage (hinten von links). Bild: Schumacher

Durchgesetzt: Patrik Tillmann und die TSG-Reserve verbuchten gegen
Sendenhorst den ersten Saisonsieg. Bild: Nieländer

Basketball-Landesliga

GTV-Team erneut gewogen
und für zu leicht befunden

ein taktisch und physisch überle-
genes Brackweder Ensemble auf
verlorenem Posten. Der
0:10-Start ließ das Endergebnis
schon erahnen, stachelte aber
auch den Kampfgeist an. „Wie
unsere jungen Leute gearbeitet
haben, hat mir imponiert“, nahm
Pauly auch positive Erkenntnisse
mit.

U18-Spieler Melki Büyüksal
übernahm im Wechselspiel mit
Simon Aydar viel Verantwortung.
Doch als Brackwede in der Vertei-
digung immer wieder zwischen
Mann- und Zonenverteidigung
wechselte, waren die Youngster
(noch) überfordert.

GTV: Glowinski (8), Aydar (8),
Nassery (8), Büyüksal (5), Hall
(11), Gerdes, Gross Cazun (3)

seine Jungs lange mit viel Einsatz
gegen die Brackweder Routiniers
stemmten, in den ersten drei Vier-
teln aber phasenweise jeweils
einbrachen.

„Uns fehlen derzeit die Alter-
nativen“, verwies Pauly auf die
vermissten Aufbauspieler Dima
Quick (Urlaub) und Alberto Lo-
sada. Der Spanier hatte sich im
ersten Spiel gegen Warburg zum
dritten Mal in seiner Karriere die
Schulter ausgekugelt, die unter
Narkose wieder eingesetzt wer-
den musste. Der Spielmacher fällt
nun einige Monate aus. Der er-
krankte Lukas van Bruggen hin-
terließ eine nicht zu stopfende
Lücke bei der Reboundarbeit.

Unter diesen Voraussetzungen
stand das junge GTV-Team gegen

Gütersloh (nih). Auch im zwei-
ten Saisonspiel ist der Basket-
ball-Landesligist Gütersloher TV
gewogen und für zu leicht befun-
den worden. Die deftige 43:82
(15:27, 8:20, 9:19, 11:16)-Nieder-
lage bei der SV Brackwede offen-
barte, wie viel den Korbjägern
noch fehlt, um in der Liga mithal-
ten zu können.

Für Güterslohs Trainer Ale-
xander Pauly, der erneut auf ver-
letzte und verhinderte Stamm-
spieler verzichten musste, sind
die hohen Lehrgeldraten in der
Anfangsphase der Saison keine
Überraschung. „Wir sind noch
nicht in der Lage, ein Spiel zu ge-
stalten und auf sich ändernde Si-
tuationen zu reagieren“, sagte er
nach einer Begegnung, in der sich

Handball-Kreisliga

HSV-Heimniederlage, Spexard ohne Punkte
Kreis Gütersloh (jk). Am drit-

ten Spieltag in der Handball-
Kreisliga verlor der Herzebrocker
SV in eigener Halle gegen die
SpVg Steinhagen III.
aHerzebrocker SV – SpVg
Steinhagen III 21:23 (11:9). Ge-
gen die mit dem ehemaligen Ver-
bandsligaspieler Florian Hau-
brock verstärkten Gäste hatten
die Hausherren nur in der Mitte
der zweiten Halbzeit einmal die
Nase mit einem Treffer vorne.
„Wir hatten Chancen für drei
Spiele“, meinte HSV-Trainer
Lutz Wilhelm, der lediglich mit
der Resonanz der 100 Zuschauer
zufrieden war. Der Abgang von
Top-Scorer Sammy Wittop und
die Schulterverletzung von Mat-
thias Stuckstätte waren nicht zu
kompensieren. Beste Schützen
waren Kessler (7), Bockstette (5)
und Gerlach (3).
aSG Neuenkirchen/Varensell –

HSG Union Halle 34:28 (18:12).
Bereits im ersten Durchgang leg-
te das Team von Matthias Zelle
den Grundstein zum Erfolg.
Nach dem Seitenwechsel ließ
man die Zügel ein wenig schlei-
fen, was den SG-Coach auch är-
gerte. Maxi Schröder und Kreis-
läufer Timo Brüchert fehlten ver-
letzungsbedingt. Der ehemalige
Oberligaspieler Marcel Schön-
hoff wurde eng gedeckt, erzielte
aber dennoch fünf Tore. Weiter
trafen: Heuermann (6), Kneuper
(5), Grauthoff (4), Pepping (3),
Seelig (3), Braun (3), Kampsch-
nieder (2), Martin (2).
aTG Hörste – SV Spexard 38:34
(15:13). Dritte Niederlage im
dritten Saisonspiel für den SV
Spexard. Torhüter Patrick Brun-
nert hielt in der ersten Halbzeit
drei Siebenmeter aber dafür ver-
buchten die „Spechte“ im An-
griff 13 Fehlwürfe. Nach der Pau-

se profitierte Hörste auch von
vielen Hinausstellungen der
Mannschaft von Maic Breutmann
gewinnen. Tore: Johannknecht
(2), Kaufmann( 12/1), Schenke
(6/1), Buthe (1), Kröger (5),
Schiwy (3), Mertens (1), Orlik (4).
aSpVg Versmold II – FC Greffen
34:31 (17:15). Beim Aufstiegsas-
piranten hielt der Aufsteiger lan-
ge gut mit. Das Team von Mark
Bostelmann führte in der ersten
Halbzeit phasenweise, hatte ge-
gen Ende der Partie der Versmol-
der Dynamik nicht mehr genü-
gend entgegenzusetzen. „Kein
Spiel, um die Köpfe zu senken.
Gute Laufwege im Angriff ließen
erkennen, dass wir die Idee unse-
res Trainers langsam umsetzen,“
resümierte Betreuer und Presse-
sprecher Simon Barkey. Es tra-
fen: Seidel (4), Farthmann (3),
Dingwerth (9), Matthias (3),
Bruns (7/3), Salomon (1), Bostel-

mann (2), Heptner (2).
aHSG Rietberg-Mastholte II –
Spfr. Loxten II 20:19 (10:11).
Nicht schön, aber zwei Punkte.
So lautete das Fazit der HSG-Re-
serve nach dem Erfolg gegen die
weiter punktlosen SF Loxten II.
Den Anfang verschliefen die
Hausherren völlig und lagen
schnell mit 1:6 hinten. Zur Pause
hatte sich die HSG auf einen
Treffer herangekämpft. Die zwei-
te Hälfte war von zahlreichen
Zeitstrafen auf beiden Seiten ge-
prägt. Das Spiel war zerfahren,
jedoch ausgeglichen. Beim 14:13
lag das Beier-Team erstmals vorn
und jubelte nach wechselnden
Führungen über den ersten Sieg.
HSG II: Buntrock - Austermeier,
Bäumler, C. Brinkhaus, O. Brink-
haus, Freitag, Markmann, Meyer,
Pöppelbaum, Rotgeri-Nunne-
mann, Scholhölter, Strotkötter,
Vollmann, Westhoff.

Noch nicht reif genug für die Liga ist derzeit das Landesligateam des
Gütersloher TV um Sam Nassery. Bild: Nieländer

Handball

TVV-Reserve zahlt
weiter Lehrgeld

Verl (hcr). Die Verler Reserve
zahlt in der Handball-Bezirks-
liga weiter kräftig in die Lehr-
geldkasse ein: Bei der TSG Al-
tenhagen-Heepen II setzte es
eine 29:39 (18:23)-Schlappe.
Den stark ersatzgeschwächten
Verlern fehlten mit Jan Ger-
lach, Alexander Busche sowie
Sebastian Luhmann Leis-
tungsträger in der Abwehr, au-
ßerdem mangelte es an Durch-
schlagskraft aus dem Rück-
raum.

Trainer Maik Ewers auf ein
grundsätzliches Problem hin:
„Körperlich ging es zur Sache,
aber wir haben die Härte nicht
angenommen.“ Mit 18 Toren
zur Halbzeit konnte Ewers le-
ben, aber 23 Gegentreffer sorg-
ten für Kopfschütteln: „So
kann man keine Aufholjagd
starten. Wir sind im zweiten
Durchgang nie richtig range-
kommen.“

TV Verl II: Güldner/Boche-
nek – Jürgenlimke, S. Rosen-
blatt, T. Rosenblatt, Jovanovic,
Becker, Grumbach, Erichland-
wehr, Hohelüchter

Auf einen Blick

aKreismeisterschaft der Junio-
ren – Dressurwettbewerb: 1. Ma-
rie Neuhaus (Avenwedde) auf
Sidney (7,9)
aMannschaften: 1. Avenwedde
mit Franziska Hanke, Jana Grab-
ow, Gesa Köhnert und Magdale-
na Moss (29,60 Punkte)
aDressurwettbewerb, Einzelrei-
ter: 1. Maria Marek (Sundern-
Spexard) auf Venetia (8,4); 2.
Greta Zeuzem (Herzebrock-Rhe-
da) auf Desperado (8,0)
aMannschaftsreiterwettbewerb:
1. Avenwedde mit Ann-Sophie
Gläser, Lena Fortkord, Mona
Söndgerath, Nele Schlieckmann
und Sina Schlieckmann (29,60
Punkte); 2. Oelde (29,20)
aZweiphasenspringprüfung
Klasse L: Claire Steinberg (Verl)
auf Grazia (0/24,62)
aStilspringprüfung Klasse A: 1.
Lea Angelina Müller (Steinha-
gen-Brockhagen-Hollen) auf Pe-
tition of Rights (7,6); 2. Pia Wulf
(Avenwedde) auf Calimbo (7,4).

Zufrieden war HSG-Trainer
Matthias Kollenberg mit Halb-
zeit eins. Bild: man

Ha-Bezirksliga

HSG II überzeugt
in Halbzeit eins

Gütersloh (hcr). Mit einer
über weite Strecken konzen-
trierten Leistung verbuchte
Handball-Bezirksligist HSG
Gütersloh II einen ungefährde-
ten 29:21 (14:8)-Heimsieg über
die TG Herford. Vorne lief der
Ball flüssig durch die Reihen,
Trainer Matthias Kollenberg
lobte auch die engagierte Ab-
wehr: „In der ersten Halbzeit
war das wirklich schöner
Handball. Danach flachte das
Niveau etwas ab.“

Herford entfachte ein kurzes
Strohfeuer und kam auf 14:11
heran. Die Gastgeber verzet-
telten sich in unnötige Einzel-
aktionen. „Das war dann nicht
mehr so ansehnlich“, berichte-
te Kollenberg. Ein Zwischen-
spurt auf 20:12 Mitte der zwei-
ten Hälfte wischte die letzten
Zweifel vom Tisch. Torwart
Matthias Wehmöller hielt sei-
nen Vorderleuten den Rücken
frei, lediglich die Torausbeute
bot Anlass zur Kritik.

„An der letzten Konsequenz
müssen wir noch arbeiten“,
sagte Kollenberg.

HSG Gütersloh II: Wehmöl-
ler – Sander (8), Christ (6),
Schulze (6), D. Wiemann (5),
Deppe (1), Fingberg (1), Hunke
(1), Bright (1)

Zweiter Heimsieg
für  Eckel-Team

Rietberg-Mastholte (hcr).
Mit einem 37:25 (14:13)-Heim-
erfolg über einen schwachen
Gast TB Burgsteinfurt feierte
die HSG Rietberg-Mastholte
den zweiten Sieg in eigener
Halle in Folge.

Nach zehn Minuten stand es
5:1, doch dann stotterte der
HSG-Motor. Burgsteinfurt
schloss auf und gestaltete den
ersten Durchgang ausgegli-
chen. Allerdings schwanden
bei den Gästen die Kräfte, als
die HSG-Akteure aufdrehten.
Nach Ballgewinnen rollte die
erste und zweite Welle Rich-
tung TB-Tor. Kurz nach Wie-
deranpfiff war die Partie beim
19:13 vorentschieden. Bis auf
einige Nachlässigkeiten beim
Torabschluss war Trainer
Ralph Eckel zufrieden: „Die
Abläufe greifen nach und nach.
Es war wichtig, erneut vor ei-
genem Publikum eine anspre-
chende Leistung zu zeigen.“

HSG Rietberg-Mastholte:
Bisping/Kröger – Rettig (8),
Pyttlick (6), Engling (6), Bar-
tels (5), Lützkendorf (5), F.
Brandt (2), Herbot (2), Busch-
kröger (2), D. Brandt (1), Jo-
hanndeiter, Brockmann
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